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Parteienverkehrszeiten 

GEMEINDEAMT EBENTHAL 

Montag bis Freitag von 7:30 Uhr bis 11:30 Uhr 

Dienstag von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr 

Tel: 02538/8110 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

 

Müllabfuhrtermine 

 

DO 12.09.  Biotonne 

MO 16.09.  Altpapier 

DO 19.09.  Biotonne 

DO 26.09.  Biotonne,  
   Gelber Sack 

DI 01.10.  Restmüll 

DO 03.10.  Biotonne 

DO 10.10.  Biotonne 

DO 17.10.  Biotonne 

DO 24.10.  Biotonne 

DI 29.10.  Restmüll 

DO 31.10.  Biotonne 

DI 05.11.   Altpapier 

FR 08.11.  Gelber Sack 

DO 14.11.  Biotonne 

DI 26.11.  Restmüll 

DO 28.11.  Biotonne 

DO 12.12.  Biotonne 

DI 17.12.  Gelber Sack 

MI 18.12.  Biotonne 

DO 19.12.  Restmüll 

MO 23.12.  Altpapier 

 

 

 
 

Elternberatung 

Jeden dritten Donnerstag im 

Monat um 15:30 Uhr im 

Gemeindeamt 

19.09.2019  17.10.2019 

21.11.2019  19.12.2019 
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Bauverhandlung 

Nutzen Sie die Möglichkeit einer 

kostenlosen Bauberatung! 

Nähere Infos erhalten Sie im Ge-

meindeamt! 

Nächster Termin: 

 

DO, 17.10.2019 

Praktischer Arzt 

Dr. Georg Hofstetter 
Stillfriederstr. 1c 

MO  8:00 - 12:00 Uhr 

DI  15:00 - 18:00 Uhr 

DO 7:30 - 13:00 Uhr 

Zahnarzt 

Dr. Erich Schmöllerl 
Ollersdorferstr. 2 

DI  14:00 - 18:00 Uhr 

MI 9:00 - 12:00 Uhr u. 13:00 - 17:00 Uhr 

DO 9:00 - 12:00 Uhr u. 13:00 - 16:00 Uhr 

FR 9:00 - 12:00 Uhr 

Information der Ärzte 

In dringenden Fällen 

NÖ Ärztedienst 

Telefon 141 

www.141.at 
Ihr Hausarzt soll der erste Ansprechpartner für Ihre 

Gesundheit sein. Wenn Sie Ihren Hausarzt nicht errei-

chen, rufen Sie 141 für den diensthabenden Arzt in 

Ihrer Nähe. 

 

Apotheke - Wochenend-

Notdienst 
www.apo24.at 

April - Oktober: 
Sperrmüll (ASZ)  jeden  1. Freitag im Monat 
(14.00 - 17:00) und Grünschnitt (GS) jeden 
Freitag (14:00-17:00 Uhr) 

Grünschnitt (GS) jeden Samstag 10:00 bis 
18:00 Uhr 

November– März: 
Sperrmüll (ASZ) jeden 1. Freitag im Monat 
(13:00—16:00) 

Aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes sind Ärztinnen 

und Ärzte mit  §2 Kassenvertrag ab sofort nicht mehr verpflichtet, an Wo-

chenenden oder Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten. 
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 Aus dem Gemeinderat und dem Gemeindevorstand 

In den letzten Gemeinderatssitzungen wurde Folgendes beschlossen: 

  Verordnung des „Digitalen Flächenwidmungsplanes“ 

 

 Vergabe der Straßenbausanierungsarbeiten 2019 

 

 Vergabe der Arbeiten für den Gehsteig „Am Schlossberg“  

 

 Errichtung Güterweg „Klingerkreuz“ - damit wird es ab dem kommenden Jahr einen befestigten Radweg zwischen 

 Ebenthal und Velm-Götzendorf geben 

 

 Teilnahme beim Projekt „Regionsbewusstsein Weinviertel“ der Leader Regionen des Weinviertels 

 

 Ankauf eines neuen Gemeindetraktors sowie diverser anderer Geräte (Schneepflug, Mulcher, Traktoranhänger, …) 

 

 Vergabe der Planungsarbeiten für den WiederauRau des Bauhofes 
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 Amtliche Mitteilungen 

Bauho@rand 

Der Bauhof der Marktgemeinde Ebent-

hal wurde in den Vormittagsstunden 

des 11. Juli ein Raub der Flammen. Ein 

Großband, der aufgrund eines Defekts 

an einem Steuergerät des Gemein-

detraktors ausbrach, zerstörte das Ob-

jekt vollkommen. Insgesamt waren 15 

Feuerwehren im Einsatz. Die Marktge-

meinde Ebenthal möchte sich hiermit 

bei allen Feuerwehrfrauen und Män-

nern für ihren vorbildlichen Einsatz be-

danken. Die Zusammenarbeit der ein-

zelnen Wehren funktionierte perfekt. 

Auch wenn von unserem Bauhof nicht 

viel übrig blieb - es sind keine Personen 

zu Schaden gekommen! Am Gebäude 

selbst entstand ein Sachschaden von 

mehr als 500.000 €, welcher zu einem 

Großteil durch unsere Versicherung 

gedeckt ist. 

Insgesamt waren 15 Feuerwehren stundenlang damit beschäftigt, den Brand unter Kontrolle zu bringen. 

Ein Ausbreiten der Flammen auf die angrenzenden Felder und den Wald konnte zum Glück verhindert werden. 
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Ersatzbauhof 

Der "Ausweichbauhof" am Sportplatz 

wurde in Betrieb genommen! Dabei 

wurden Geräte und Maschinen, die 

nicht Raub der Flammen wurden, in 

einem Container zwischengelagert. 

Damit soll ein möglichst "normaler" 

Arbeitsalltag wieder einkehren! Herzli-

chen Dank an den SV Ebenthal für die 

tolle Unterstützung!  

#esgehtweiter #miteinander  

Der Bauhof musste bis auf Widerruf 

leider fast 2 Monate gesperrt blei-

ben! Seit Anfang September wird, 

nachdem die Aufräumarbeiten zur 

Gänze abgeschlossen sind, jeden 

ersten Freitag im Monat für die An-

lieferung von Sperrmüll und anderer 

Problemstoffe geöffnet. 

Die nächsten Bauverhandlungen bzw. 
Bauberatungen: 

17. Oktober 2019 

 
 

Für eine allfällige Bauberatung melden 
Sie sich bitte rechtzeitig im Gemeinde-

amt an! 

Eine Vorbegutachtung mit unserem 
Bausachverständigen (DI Fellinger) ist 
sinnvoll. Dieser ist jeden Dienstag im 

Gebietsbauamt Korneuburg  
2100 Korneuburg 
Laaer Straße 23 

02262/9025-45140 
herbert.fellinger@noel.gv.at 

erreichbar. 

Wir möchten Sie auch noch darauf hin-
weisen, dass NÖ GESTALTEN 

(www.noe-gestalten.at) 

Bauberatungen, Seminare und Exkursi-
onsangebote anbietet. 

Erreichbar unter der Telefonnummer 
02742/9005-15656 oder unter mail@noe

-gestalten.at 

Im Moment steht uns ein Container am Sportplatz als „Bauhofersatz“ zur Verfügung. 

Nachdem die Aufräumarbeiten zur Gänze abgeschlossen 

sind, kann ab sofort jeden ersten Freitag im Monat  unser 

Altstoffsammelzentrum geöffnet werden. 

Unwettereinsatz 

Herzlichen Dank an die Kameraden 

der FF Ebenthal! Bis in die Mittags-

stunden des 29 August wurden die 

Straßen (Ollersdorferstraße, Milch-

hausgasse, Untere Feldstraße) in 

unserer Gemeinde, die von den star-

ken Regenfällen der vorangegange-

nen Nacht verschmutzt waren, ge-

säubert!  

Starke Regenfälle verschmutzten viele Gemeindestra-

ßen in unserem Ortsgebiet. 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR INNERES 

Für Ihre Sicherheit 

Zivilschutz-Probealarm 
in ganz Österreich 

am Samstag, 5. Oktober 2019, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr 

Österreich verfügt über ein flächendeckendes Warn- und Alarmsystem. Mit mehr als  
8.203 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. 

 

Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite  
der Sirenen zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im  
Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern der Landesregierungen ein 

österreichweiter Zivilschutz-Probealarm 

Zivilschutz in 
ÖSTERREICH 

Sirenenprobe 15 Sekunden 

Warnung 

Herannahende Gefahr! 

Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) einschalten, 
Verhaltensmaßnahmen beachten. 
Am 5. Oktober nur Probealarm! 

Alarm 

3 Minuten gleich bleibender Dauerton 

Entwarnung 

Ende der Gefahr! 

Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF)  
bzw. Internet (www.orf.at) beachten. 
Am 5. Oktober nur Probealarm! 

1 Minute gleich bleibender Dauerton 

Gefahr! 

Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten 
aufsuchen, über  Radio oder Fernsehen 
(ORF) bzw. Internet (www.orf.at)  durchgegebene Ver-
haltensmaßnahmen befolgen. 
Am 5. Oktober nur Probealarm! 

1 Minute auf- und abschwellender 
                      Heulton 

Achtung: Keine Notrufnummern blockieren! 

NÖ Zivilschutzverband - Ihr kompetenter Partner in Fragen der Sicherheit 
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Nationalratswahl 2019 

 

Am Sonntag, dem 29. September 2019, findet die Nationalratswahl statt.  

 

Wahllokal:  Gemeindeamt, Stillfrieder Straße 1 

 

Verbotszonen: 20 Meter im Umkreis 

 

Wahlzeit:  07:30 - 14:00 Uhr 

 

Aktives Wahlrecht 

Aktiv wahlberechtigt, d.h. zur Stimmabgabe berechtigt, sind 

 alle österreichischen Staatsbürgerinnen/österreichischen Staatsbürger, 

 die am Wahltag, 29. September 2019, mindestens 16 Jahre alt sind und 

 nicht wegen einer gerichtlichen Verurteilung vom Wahlrecht ausgeschlossen sind. 

 

Ob diese Voraussetzungen vorliegen, wird – abgesehen vom Wahlalter – nach dem Stichtag beurteilt. Der Stichtag für die 

Nationalratswahl 2019 ist der 4. Juli 2019. So bestimmt sich beispielsweise die Zahl der Wahlberechtigten in der Gemeinde, 

die am Stichtag in der Wählerevidenz der Gemeinde als wahlberechtigt eingetragen sind. 

 

Wählerverständigung 

Alle Wählerinnen und Wähler, die in unserer Gemeinde wahlberechtigt sind, erhalten 

bei dieser Wahl erstmals eine Wählerverständigungskarte. Sie enthält den Namen 

des Wählers, das zuständige Wahllokal, die Wahlzeit, die fortlaufende Nummer im 

Wählerverzeichnis und das Geburtsjahr der Wählerinnen und Wähler. Bitte nehmen 

Sie die Wählerverständigungskarte am Wahltag ins Wahllokal mit! Sie erleichtern da-

mit der Gemeindewahlbehörde die Arbeit und tragen zu einer zügigen Wahlabwick-

lung bei! 

 

Briefwahl  

Auch bei der Nationalratswahl gibt es die Möglichkeit, dass Sie von Ihrem Stimmrecht mittels Briefwahl Gebrauch machen; 

dazu ist es notwendig, dass Sie sich beim Gemeindeamt eine entsprechende Wahlkarte besorgen. Sobald Sie Ihre Wahlkarte 

mit dem Stimmzettel erhalten haben, können Sie Ihre Stimme abgeben, die Wahlkarte ordentlich verschließen und an die 

voradressierte Bezirkswahlbehörde (per Post) übermitteln.  

Die Wahlkarte muss auf jeden Fall rechtzeitig (das heißt bis spätestens am Wahltag, 29.9.2019 um 17.00 Uhr) bei der Be-

zirkswahlbehörde eingelangt sein!  

Beantragen Sie bitte rechtzeitig, jedoch bis spätestens Freitag, 27.09. 2019 um 12.00 Uhr eine Wahlkarte im Gemeindeamt 

persönlich, oder bis spätestens Mittwoch, 25.09. 2019 schriftlich! (marktgemeinde@ebenthal.at) 
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 Außerdem können Sie bei dieser Wahl erstmals über die Website 

wahlkartenantrag.at (https://www.wahlkartenantrag.at) eine Wahl-

karte beantragen. Dazu ist ein Identitätsnachweis (z.B. Handysigna-

tur, Reisepassnummer,…) notwendig! 

Vorgang für die Briefwahl:    

1. zunächst der Wahlkarte die amtlichen Stimmzettel sowie das gummierte Stimmkuvert entnehmen, dann 

2. die amtlichen Stimmzettel persönlich, unbeobachtet und unbeeinflusst ausfüllen, 

3. die ausgefüllten amtlichen Stimmzettel in das gummierte Stimmkuvert legen, dieses zukleben und in die Wahlkarte zu

 rücklegen; anschließend 

4. durch Unterschrift auf der Wahlkarte eidesstattlich erklären, dass Sie die amtlichen Stimmzettel persönlich, unbeobach-

 tet  und unbeeinflusst ausgefüllt haben, und schließlich, 

5. die Wahlkarte zukleben und 

6. dafür sorgen, dass die Wahlkarte rechtzeitig bei der  Bezirkswahlbehörde einlangt; Sie können die Wahlkarte z.B. in einem 

 Brie[asten der Post einwerfen, bei einer Postgeschäftsstelle aufgeben oder bei der Gemeindewahlbehörde direkt abge-

 ben. 

 

Häufige Gründe, warum eine Briefwahl ungültig ist: 

1. Das Wahlkartenkuvert ist nicht zugeklebt 

2. Das Wahlkartenkuvert ist nicht unterschrieben. 

3. Der Stimmzettel wurde nicht in das Stimmkuvert gegeben. 

4. Das Stimmkuvert ist nicht zugeklebt. 

5. Die Wahlkarte ist verspätet bei der Wahlbehörde eingetroffen. 
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Sanierung der L11 zwischen Ebenthal und Prottes 
Die Arbeiten am neuen Streckenverlauf 

der L11 zwischen Ebenthal und Prottes 

schreiten zügig voran und sollen am 

Ende des Jahres abgeschlossen sein. Im 

kommenden Jahr (2020) soll - laut Info 

der Straßenbauabteilung - der restli-

che, noch nicht sanierte Streckenab-

schnitt zwischen Ebenthal und Prottes 

instand gesetzt werden. 

Nähere Infos auch unter 

www.ebenthal.at  

Die Neuerrichtung des Streckenabschnitts im sogenannten „Herrschaftswald“ schreitet voran ...  
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Neues Wohnen in alten Mauern 

Dämmmaßnahmen, neue Fenster und der Umstieg auf erneuerbare Energieträger bringen Behaglichkeit in das 
Eigenheim und werden auch gut gefördert. 
 

Wärmedämmung  
In Häusern, die vor 1980 gebaut wurden, können umfassende Wärmedämmmaßnahmen den Heizwärmebedarf 
um rund die Hälfte reduzieren. Eine Einsparung kann primär durch eine verbesserte Wärmedämmung der Außen-
mauern, der obersten Geschossdecke, der Kellerdecke sowie der Fenster und Außentüren erreicht werden.  

Wie rasch die Investitionen für eine Wärmedämmung durch die eingesparten Brennsto\osten wieder aufgewo-
gen werden, hängt von den Kosten der Dämmmaßnahmen und dem U-Wert des Bauteiles ab. Ist er hoch (z. B. 

größer 1) sind auch die jährlichen Wärmeverlust und die durch Wär-
medämmung einzusparenden Heizkosten hoch – sprich: eine Wär-
medämmung amortisiert sich rasch. Wärmedämmung aufgelegt auf 
der flachen oberen Geschoßdecke ist besonders kostengünstig und 
rasch durch die eingesparten Energiekosten finanziert. 

 

Fenstertausch  

Durch den Tausch von alten Türen und Fenstern lassen sich bis zu 30 
Prozent der Heizkosten einsparen. Drei-Scheiben-

Wärmeschutzverglasungen sind bereits Standard. Im Idealfall wird bei einem Fenstertausch auch gleich die Fassa-
de modernisiert und umgekehrt.  
 

Heizkesseltausch 

Bei der Kesseltechnologie hat sich in den letzten Jahren einiges getan. Moderne Kessel arbeiten wesentlich spar-
samer. Ein 15 Jahre alter Kessel ist bereits in die Jahre gekommen, ein Austausch eine Überlegung wert. Der Kes-
seltausch erfolgt idealerweise nach einer thermischen Sanierung. 

 

Förderungen 

Die Althaussanierung des Landes NÖ stellt Fördermittel zur Verfügung, damit energiesparendes Sanieren möglich 
wird. Je besser gedämmt wird und je mehr umweltrelevante Sanierungsmaßnahmen (z. B. Solaranlage, Bio-
masseheizung, etc.) umgesetzt werden, desto höher wird die Förderung. Diese Energieverbrauchssenkung muss 
mittels Energieausweis nachgewiesen werden. Zusätzlich kann man auch die Bundesförderung zur thermischen 
Sanierung – den „Sanierungsscheck“ – in Anspruch nehmen. 
 

 

Weitere Informa�onen zur Sanierung 

erhalten Interessierte bei der Energieberatungshotline der Energie- und Umweltagentur NÖ unter der Telefonnummer 

02742 221 44, Montag bis Freitag von 9 bis 15 Uhr und Mi%woch von 9 bis 17 Uhr, www.energieberatung-noe.at oder 

www.enu.at  
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Vereine - Schule - Kindergarten - Pfarre 
 Aus unserem Kindergarten 

Der Kindergarten ist für viele Kinder die 

erste außerfamiliäre Bildungseinrich-

tung, die sie besuchen. 

Mein Name ist Petra Pfaffel und ich 

werde, gemeinsam mit meiner Kollegin 

Doris Zauninger, die pädagogische Ar-

beit im Kindergarten übernehmen. 

In wertschätzender, liebevoller Atmo-

sphäre werden wir den Kindern vielfäl-

tige Möglichkeiten und Angebote bie-

ten, die ihre individuelle Entwicklung 

fördern.  

Bei unserer Arbeit werden wir tatkräf-

tig von unseren drei Betreuerinnen 

Edith Grünauer, Romana Kaiser und 

Edith Knasmillner unterstützt. Wir freu-

en uns darauf, alle Kinder und Eltern 

kennenzulernen und gemeinsam in ein 

spannendes Jahr zu starten. 

Das neue Team des Kindergartens stellt sich vor 

Das Team des Kindergartens Ebenthal - Edith Grünauer, Edith Knasmillner, Romana Kaiser, Doris Zauninger, Petra 

Pfaffel 

 Volksschule Ebenthal 

Start in ein neues 

Schuljahr 

Mit 2.9.2019 nahm die VS Ebenthal 

wieder ihren Betrieb auf. Die Taferl-

klassler starteten aufgeregt in ihr erstes 

Schuljahr. Christina Scherzer aus An-

gern wird Silvia Foll während ihrer Ka-

renzzeit vertreten.  

Wir wünschen Silvia Foll alles Gute für 

die bevorstehende Geburt und unserer 

neuen Lehrerin einen guten Start an 

der VS Ebenthal.. 

Der Rest des Teams bleibt mit Dir. Mi-

chael Müllner, den Lehrerinnen Stefa-

nie Hruza und Bettina unverändert.  

Die Taferlklassler der Volksschule Ebenthal mit ihrer Klassenlehrerin Christina Scherzer und Silvia Foll, die sich in 

eine Babypause verabschiedet. 
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 Musikverein Ebenthal 

Radio Frühschoppen 

Wir waren dabei – und zwar bei der Live 

- Übertragung des Radio Nieder-

österreich Frühschoppens am 20. Juni! 

Beim 3. Hoffest des Winzerhofs Küssler 

in Grub spielten wir gemeinsam mit der 

Blaskapelle "die MarchViertler" zum 

Frühschoppen auf und sorgten für 

Stimmung. 

Der MV Ebenthal spielte zum Frühschoppen im Winzerhof Küssler auf.  

 Nachmittagsbetreuung 

Wie jedes Jahr luden wir 

wieder die Familie der Kinder 

zum Schulschluss ein. Es gab 

Kaffee und Kuchen. Der 

alljährliche Bastelmarkt 

kommt den Kindern  in Form 

von Spielzeug zugute. Danke 

an die Eltern und Verwandten 

für die Unterstützung! 

In den Ferien haben wir auch 

gebastelt. Mit viel Kreativität, 

Farbe und Fantasie sind tolle 

Werke entstanden. So 

verging die Zeit wie im Fluge 

und wir freuen uns auf einen 

neuen Schulbeginn.  

Bläserklasse an der VS 

Ebenthal 

Mit diesem Schuljahr startet auch eine 

Kooperation mit dem Musikschulver-

band Gänserndorf. In der sogenannten 

Bläserklasse werden 8 Schüler aus der 

zweiten und dritten Schulstufe gemein-

sam das Musizieren auf Blasinstrumen-

ten erlernen. Erste Hörproben wird es 

hoffentlich schon bei unserem Weih-

nachtskonzert geben. 

Alternativ dazu wird auch weiterhin die 

Unverbindliche Übung Musikalisches 

Gestalten angeboten. 
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Konzert der Musik-

schüler 

Am 16. Juni war es heuer wieder so weit 

– unsere Musikschüler und die Kinder 

der musikalischen Früherziehung 

zeigten beim alljährlichen 

Musikschülerkonzert ihr Talent. Wir 

freuen uns, dass mit dem Schuljahr 

2019/2020 erstmalig eine Bläserklasse 

in Kooperation mit der Volksschule 

Ebenthal und der Musikschule 

Gänserndorf startet! 

Tag der Blasmusik 

Ausgestattet mit unseren neuen 

Strohhüten zogen wir beim Tag der 

Blasmusik am 24. und 25. August 

wieder mit Marsch- und Polkaklängen 

durch den Ort. Ein großes Dankeschön 

für die zahlreichen Spenden und die 

gute Bewirtung! 

Sunny Brass Konzert 

Am 1. Juni veranstaltete das 

Jugendblasorchester Sunny Brass unter 

der musikalischen Leitung von Martin 

Stöckl, Anton Boyer und Anna Fabian 

im Ebenthaler Schüttkasten ein 

Disneykonzert, bei dem die 

Jungmusikerinnen und Jungmusiker ihr 

Können unter Beweis stellen konnten. 

Unsere nächsten Termine: 

07.09.2019 Sturmheuriger der FF Still-
fried-Grub 

22.09.2019 Marschmusikbewertung in 
Obersulz 

17.11.2019 Cäcilia-Messe mit anschlie-
ßendem Gulaschessen 

Beim Jahresabschlusskonzert von Sunny Brass stellten die jungen Musiker ihr musikalisches Talent unter Beweis. 
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Probenwochenende bei Sunny Brass 

Bei fetzblauem Himmel und sommerli-

chen Temperaturen machten sich die 

Jungmusikerinnen und Jungmusiker un-

seres Jugendblasorchesters "Sunny 

Brass" auch heuer wieder auf den Weg 

ins Seminarhotel Friedrichshof, um dort 

ihr Probenwochenende zu verbringen. 

Trotz der vielen schweißtreibenden Pro-

ben blieb natürlich auch genügend Zeit 

für Abkühlungen im hoteleigenen Bade-

teich, Spiele und Mannschafts-

Wettkämpfe. Im Zuge des mittlerweile 

Kult gewordenen "Bunten Abends" 

mussten die 3 Gruppen verschiedenste 

Aufgaben erfüllen, um sich ihren Süßig-

keiten-Preis auch zu verdienen. Ehe es 

wieder in die Heimat ging, wurde noch 

am Neusiedlersee Halt gemacht, um 

dem gelungenen Probenwochenende 

einen lustigen Abschluss zu verleihen.  

Die Musikerinnen und Musiker von Sunny Brass verbrachten ein lustiges Probenwochenende. 

Dämmerschoppen 

Aber nicht nur bei dieser Veranstaltung 

waren wir dabei. Auch beim Dämmer-

schoppen in Eibesthal, beim Pfarrfest 

in Stillfried und beim Jubiläumsfest der 

FF Stillfried-Grub gaben wir unser 

Frühschoppenprogramm samt Ge-

sangseinlagen von unseren Marketen-

derinnen Silvia Foll und Isabella Ster-

zinger gemeinsam mit Kapellmeister 

Andreas Kubicek zum Besten. 

Gesangseinlage von Silvia Foll, Isabella Sterzinger und Kapellmeister Andreas Kubicek. 
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Einiges neu, doch Vieles beim guten 

Alten 

 

Am 9. Juli startete der SV Ebenthal in 

die Vorbereitung für die neue Saison. 

Mit einigen Neuzugängen konnte Trai-

ner Nemeth den Kader breiter aufstel-

len und den Konkurrenzkampf im Ka-

der aufrechterhalten.  

Trotz einer durchwachsenen Vorberei-

tung aufgrund einer Systemumstellung 

und der Eingewöhnungsphase der neu-

en Spieler ist der Zusammenhalt inner-

halb der Mannschaft unverändert top. 

Nach Niederlagen gegen Altlichten-

warth und Wetzelsdorf konnte auch 

beim anschließenden Turnier in Angern 

kein Sieg eingefahren werden. Doch 

gegen Ende der Vorbereitung steigerte 

sich die Mannschaft um gegen Weiken-

dorf den ersten Sieg der Vorbereitung 

zu feiern. Ein abschließendes 2:2 gegen 

eine starke Mannschaft aus Matzen 

macht Lust auf mehr. 

 Sportverein Ebenthal 

Frühschoppen 

Kurz vor Meisterschaftsstart lud der SV 

Ebenthal noch zum alljährlichen Früh-

schoppen. Dank altbewährter 

Tugenden, die immer im Verein gelebt 

werden (Zusammenhalt und ein 

familiäres Miteinander), darf dieses 

Event, aufgrund des absolut 

gelungenen Ablaufs, als ein voller 

Erfolg gewertet werden.  

Die knapp 300 Besucher wurden den 

ganzen Vormittag mit gutem Essen 

und Getränken verköstigt. Hier zeigt 

sich, wie wichtig jeder Einzelne im Ver-

ein ist und wie gerne hier gemeinsam 

Feste gefeiert werden.  

Die abschließende Bausteinverlosung 

läutete den bevorstehenden Sai-

sonstart ein.  

Abschließend möchte sich der SV 

Ebenthal bei allen Besuchern des 

Frühschoppens bedanken. Auch allen 

Sponsoren und Gönnern, welche die 

tollen Preise bei der Bausteinverlosung 

zur Verfügung gestellt haben, ein 

herzliches Dankeschön.  

Auf eine erfolgreiche 

Saison mit all 

unseren treuen Fans 

freut sich der 

gesamte 

Sportverein 

Ebenthal. Es würde 

uns natürlich sehr 

freuen, dass ein oder 

andere neue Gesicht 

 

Kindertraining  

findet jeden Montag um 17:30 Uhr statt, es sind 

alle Kinder, auch die Kindergartenkinder recht 

herzlich willkommen. 

Bei Interesse meldet euch bitte bei Jürgen Zillin-

ger unter  Tel. 0676 3721183. 
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 Billardclub Ebenthal 

Jubiläumsturnier 

Am Samstag, dem 28. September 2019 findet unser Jubilä-

umsturnier statt, zu dem alle Ebenthalerinnen und Ebent-

haler sehr herzlich eingeladen sind. Kommen Sie vorbei! 

 TSC Ebenthal 

30 Jahre TSC Ebenthal 

Der Tennisverein Ebenthal feiert im heurigen Jahr sein mitt-

lerweile 30-jähriges Bestehen. Dieses Jubiläum wurde am 30. 

Juni 2019 am Tennisplatz mit einer Feldmesse und einem 

anschließenden Frühschoppen begangen! Obmann Rudi Mö-

dritsch gab einen ausführlichen Rückblick über die vergange-

nen Jahre und bedankte sich in seiner Ansprache bei allen 

Gönnern und Unterstützern des TSC Ebenthal 
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Tag der Sonne: Über 35.000 Photovoltaik-

Anlagen versorgen Niederösterreich mit sau-

berem Strom 

LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf präsentiert am „Tag der Sonne“ eine erfreuliche 
Bilanz: „In Niederösterreich gibt es bereits mehr als 35.000 Photovoltaik-Anlagen. 
Dadurch werden in Niederösterreich knapp 90.000 Haushalte mit Strom versorgt. 
Außerdem gibt es in unseren Gemeinden über 50  PV-Bürgerbeteiligungsprojekte.“ In 
Kombination mit allen erneuerbaren Energieträgern deckt Niederösterreich seinen 
Strombedarf seit dem Jahr 2015 zu 100 Prozent aus Erneuerbaren. Immer mehr Menschen wollen die Kraft der Sonne nutzen 
und rufen bei der Hotline der Energieberatung NÖ an, um sich zu informieren. Sehen Sie hier eine Übersicht über die zehn am 
häufigsten gestellten Fragen. 

1. Ist eine Solaranlage das gleiche wie eine PV-Anlage? 
Es gibt zwei Arten von Solaranlagen: thermische Solaranlagen und Photovoltaikanlagen. Mit Thermischen Solaranlagen 
wird warmes Wasser zum Duschen & Co oder auch zum Heizen erzeugt, mit Photovoltaikanlagen wird Strom erzeugt. 

2. Wie viel kostet eine PV-Anlage? 
Pro Kilowattpeak (kWp) kann man mit ca. 1.500 Euro kalkulieren (inkl. Installationskosten). 

3. Wie groß muss/darf eine PV-Anlage für ein Einfamilienhaus sein und wie viel Strom kann ich damit produzieren? 
Bei einem typischen 4-Personen-Haushalt ist eine PV-Anlage mit einer Leistung von 4-5 kWp passend – damit erzeugt man 
4.000 bis 5.500 Kilowattstunden (kWh) Strom pro Jahr. 

4. Wo bekomme ich eine PV-Anlage her? 
InstallateurIn oder ElektrikerIn 

5. Gibt es gesetzliche Vorschriften, die ich beachten muss? 
Mit wenigen Ausnahmen (Schutzzonen, Grünland mit über 50 kWp, Anlagen über 200 kWp, eventuell gewerbliche Betriebs-
anlagen) sind PV-Anlagen bewilligungs-, anzeige- und meldefrei gemäß NÖ Bauordnung. In jedem Fall muss man rechtzei-
tig mit dem Netzbetreiber Kontakt aufnehmen – hier bekommt man vorab den Zählpunkt und die Info, ob die gewünschte 
Anlagengröße realisierbar ist. 

6. Gibt es eine Förderung? 
Mit einer Photovoltaik-Analge leisten Sie einen wesentlichen Beitrag zur Energiewende. Daher werden PV-Anlagen in NÖ 
über die Wohnbauförderung unterstützt. Außerdem gibt es bundesweite Förderungen über die ÖMAG und über den Klima- 
und Energiefonds der Bundesregierung. 

7. Ist jedes Haus für eine PV-Anlage geeignet? 
Sowohl bestehende als auch neu errichtete Häuser eignen sich für die Nutzung von Photovoltaik – sofern nicht eine massive 
Verschattung durch andere Gebäude oder „Hindernisse“ gegeben ist. Je nach Tagesablauf und Stromverbrauch eignen sich 
Dachflächen von Ost- über Süd- bis Westausrichtung. Es können auch mehrere Dachflächen genutzt werden oder etwaige 
Nebengebäude. Die PV-Anlage kann nicht nur auf dem Dach, sondern auch in-Dach installiert werden oder auf der Fassade, 
als Balkon-/Terrassen-Geländer usw. 

8. Ab wann zahlt sich eine PV-Anlage aus? 
Sofort! Nachdem die Haltbarkeit mehrere Jahrzehnte beträgt, ist der aus der eigenen PV-Anlage produzierte Strom konkur-
renzlos billig. Das eigene Geld ist am Hausdach bestens angelegt. 

9. Brauche ich zusätzlich zur PV-Anlage Strom (Stichwort Autarkie)? 
Je nach Verbrauchsprofil sind 30-50 % zeitlich passender Eigenverbrauch typisch. Das bedeutet, dass man natürlich noch 
Strom aus dem Netz bzw. eben von seinem Stromversorger benötigt (nachts, Winter) und diesem auch den eigenen Über-
schussstrom verkauft (mittags, Sommer). Mit einer Batterie kann man den Eigenverbrauch und auch die Autarkiequote er-
höhen, dazu muss die Anlage und der Wechselrichter dafür ausgelegt sein. Diese Systeme funktionieren auch bei Stromaus-
fall, sind bei heutigen Listenpreisen jedoch wirtschaftlich (noch) nicht abbildbar. 
10. Ich habe kein Haus, kann ich trotzdem eine PV-Anlage errichten? 
Ja - jede und jeder kann in Photovoltaik investieren. PV-Anlagen können auch als Gemeinschaftsanlagen auf Mehrparteien-
häusern errichtet werden. Hier bezieht jede Wohnung von der gemeinsamen PV-Anlage den Strom. Ebenso gibt es ver-
mehrt PV-Bürgerbeteiligungsanlagen, bei denen man sich finanziell beteiligen kann, wenn am/im eigenen Wohnungsum-
feld keine eigene bzw. gemeinschaftliche PV-Anlage möglich ist. Außerdem gibt es mittlerweile auch schon Anbieter für 
Balkon-PV-Module. 

Noch Fragen? Die Energieberatungs-Hotline der Energie- und Umweltagentur des Landes gibt Auskunft: 02742 22 144 bzw. 
www.energieberatung-noe.at 
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Auswirkungen des Klimawandels 
 

Das Klima ändert sich rasant. Dadurch stehen wir vor zwei Herausforderun-

gen: Verhindern, dass es noch wärmer wird und Anpassung an die bereits 

unvermeidliche Klimaänderung. Nur durch gemeinsame Bestrebungen kann uns das gelingen. 

Österreich von Klimawandel besonders betroffen: Plus 2 Grad seit 1880  

Der Anstieg der Treibhausgaskonzentration in der Atmosphäre befeuert den Treibhauseffekt und dadurch auch die Tempera-

tur. Eine stärkere Erhöhung der Temperatur über Land trifft den Alpenraum besonders. Der österreichische Sachstandsbericht 

zum Klimawandel 2014 berichtet von einem Temperaturanstieg in Österreich seit 1880 von nahezu zwei Grad. Wenn wir dem 

Klimawandel nicht entgegenwirken, könnten die jährlichen Durchschnittstemperaturen bis zum Jahr 2100 um weitere 4 Grad 

Celsius ansteigen. 

 

Mehr Hitzetage, weniger Eistage 

Die Temperaturen im Winter werden signifikant stärker steigen als im Sommer. 

Am deutlichsten wird die Temperaturerhöhung bei Betrachtung der sogenann-

ten Hitzetage, also  Tage mit einer maximalen Temperatur über 30 Grad. Gab es 

im Zeitraum von 1971 bis 2000 durchschnittlich 6 Hitzetagen pro Jahr, ergibt die 

Simulation bis ins Jahr  2100 eine Zunahme um bis zu 23 Tage. Die zunehmen-

den Hitzewellen sind für die Land- und Forstwirtschaft, für den Wasserhalt aber  

auch für unsere Gesundheit  eine  große Herausforderung. 

 

Verlängerung der Vegetationsperiode 

Die Auswirkungen der Temperaturerhöhung zeigen sich auch in der Verlängerung der Vegetationsperiode je nach Entwick-

lung der Treibhausgase zwischen 30 und 60 Tage. Ein Fakt, der auf den ersten Blick für die Landwirtschaft von Vorteil er-

scheint, jedoch die Gefahr von Frostschäden stark erhöht. 

 

Zwei Seiten einer Medaille: Klimaschutz und Klimawandelanpassung 

Die klimatischen Veränderungen werden viele Auswirkungen auf unser Leben haben. Wir müssen es schaffen Klimawandelan-

passungsmaßnahmen zu treffen, die gleichzeitig auch das Klima schützen.  

 

 

Weitere Informationen zum Thema “Klimawandelanpassung“ 

bei der Energie- und Umweltagentur NÖ unter www.enu.at/klimawandel-anpassung, office@enu.at, Tel. 02742 219 19, 
beim Climate Change Center Austria unter  www.ccca.ac.at, oder bei Klimabündnis Österreich unter 
www.klimabuendnis.at. 
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 Pfarre 

Pfarrverbandsfirmung in Ebenthal 

Nach vielen Jahren fand in Ebenthal heuer wieder eine Firmung statt. 22 Jugendliche wurden gefirmt. 

 

In der Pfarrkirche Ebenthal wurden am 

Pfingstmontag (10. Juni) 22 Jugendliche 

aus den Gemeinden des Pfarrverbandes 

von Abt Pater MMag. Frank Bayard, dem 

Hochmeister des Deutschen Ordens, 

gefirmt. Nach der Messe konnte man 

sich bei einer Agape im Hof des Schlos-

ses Ebenthal angeregt unterhalten. Der 

Musikverein Ebenthal umrahmte die 

Feier.  

Terminvorschau – Messordnung für kirchliche Feste 
September - Dezember 2019 

 
 
29. September  Erntedankfest 
 
11. und 12. Oktober   Caritas Lebensmittelsammlung 
 
20. Oktober   Pfarrfest (Schüttkasten) 
 
27. Oktober   Familienmesse + Pfarrcafé (Schüttkasten) 
 
9. November   Jubiläumsmesse (16:00 Uhr) 
 
17. November  Cäcilia-Messe 
 
8. Dezember   Nazareth-Aufnahme + Nikolaussackerl für Kinder 
 
12. Dezember  Roratemesse (Frühstück im Pfarrhof) 
 
19. Dezember  Roratemesse (Frühstück im Pfarrhof) 
 
31. Dezember  Jahresabschlussmesse 

 

 
 

Beginn der hl. Messen an Sonn- und Feiertagen ist um 09:30 Uhr 
 

Änderungen vorbehalten! 

Bestellung von Heiligen Messen in Ebenthal 

Messen kann man für Verstorbene und auch 
für Lebende (z.B. um Genesung) feiern las-
sen. 

Die Kosten für jede Messbe-
stellung betragen €13,- -  

In der Kirche befinden sich 
beim Eingang Kuverts für 
eine Messbestellung! 

Bitte geben Sie diesen Be-
trag mit der Bestellung in 
das Kuvert und schließen Sie 
dieses zu. 

Sie können es in der Sakristei abgeben oder 
in den Brie[asten in der Kirche einwerfen! 
DANKE!!! 
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Wir möchten Dich ganz herzlich 

zur Nazarethstunde einladen. 

(Vorschulkinder und Volksschulkinder) 

 

Nazareth ist der Ort, an dem Jesus seine Kindheit verbracht hat. So wie Jesus damals von Ma-

ria, der Mutter Gottes, gelernt hat, dürft auch ihr mehr von Jesus erfahren. 

Wir werden singen, beten, basteln, spielen und fröhlich sein. 

 

Unsere Nazarethstunden finden immer am 

Donnerstag,  von 16:00 – 17:30 Uhr 

im Pfarrhof statt.  Wir treffen uns immer 14tägig. 

 

Nazarethaufnahme am 8.12.2019 

während der hl. Messe. 

Auf Euer Kommen freuen sich 

Maria Sterzinger & Michaela Sukop 

Tel. Maria: 0664/88439349 

Nazareth - Abschlussfest 
Ende Juni hatten wir unser Abschlussfest 

der Nazarethkinder im Schulgarten. Wir 

begannen mit einer kurzen Andacht und 

Beichtgelegenheit in der Kirche. Danach 

hatten wir Spielestationen im Schulgar-

ten aufgebaut. Die Kinder erhielten ei-

nen Spielepass und mussten die ver-

schiedenen Stationen erledigen. (Flieger 

basteln, Hindernislauf, Obst erraten, 

Schätzspiel, Gedächtnistraining, Was-

serspiele usw….) 

Gegen Ende des Festes gönnten wir uns 

eine Pizza. Vielen Dank an alle Eltern, 

die mitgeholfen haben. Es war ein tolles 

Fest. 
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Ministrantenabschlussfest 
Am 16. Juni nach der Hl. Messe feierten 

wir den Jahresabschluss der Ministran-

ten. 

Nach einem Quiz, Tänzen wie 

"Macarena" usw. gingen wir ins Freie 

und hatten Freude und Spaß bei ver-

schiedenen Wettbewerbspielen. Auch P. 

Piotr unterstützte uns mit ganzem Eifer 

bei den Spielen! 

Anschließend erfreuten wir uns am Ku-

chen und Eis. 

Einfach ein toller Abschluss! 

 

Wer Ministrant werden möchte, kann 

sich gerne bei  

Sophia Sterzinger, Pass Sylvia Dörfler 

bzw. bei P. Karl melden. 
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 Freiwillige Feuerwehr 

Bauho@rand 
Zu einem der schwierigsten Einsätze in 

der jüngsten Vergangenheit wurde die 

FF Ebenthal in den Vormittagsstunden 

des 11. Julis 2019 alarmiert. 

Aufgrund eines technischen Defekts 

am Gemeindetraktor geriet die Halle 

des Bauhofes in Ebenthal in Brand. 

Beim Eintreffen der Feuerwehr stand 

das Objekt, in dem sich unter anderem 

Maschinen und andere Geräte für den 

Kommunaldienst befanden, in 

Vollbrand. Die FF Ebenhtal begann 

sofort, gemeinsam mit den 

nachalarmierten Feuerwehren aus den 

umliegenden Gemeinden mit 

umfassender Brandbekämpfung und 

dem Schützen der umliegenden 

Objekte und Felder. Der Löschangriff 

wurde mit zwei Drehleitern und 

mehreren Atemschutztrupps 

unterstützt. Insgesamt waren 16 

Feuerwehren mit 120 Mann und 27 

Fahrzeugen im Einsatz. Gegen 14:00 

Uhr konnte „Brandaus gegeben“ 

werden, die Nachlöscharbeiten 

dauerten bis in die Nachtstunden an.  
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 Aus der Gemeindebücherei 

Karl-Markus Gauß - 

ein Portrait 

 
Karl-Markus Gauß wurde am 14. Mai 

1954 in Salzburg geboren. Er ist zeitge-

nössischer Schriftsteller, Essayist, 

Chronist, Herausgeber und Kritiker. Er 

erhielt zahlreiche Auszeichnungen, u. a. 

den Österreichischen Staatspreis für 

Kulturpublizistik, den Österreichischen 

Kunstpreis für Literatur und das Ehren-

doktorat der Philosophie der Salzbur-

ger Universität für sein literarisches 

Werk. 

Er entstammt einer donauschwäbi-

schen Familie, sein Vater war Verleger 

und Volkskundler. Gauß studierte Ger-

manistik und Geschichte in Salzburg 

und veröffentlichte seine Essays zu-

nächst im „Wiener Tagebuch“. 

Seit 1991 ist er als Herausgeber der 

Zeitschrift „Literatur und Kritik“ tätig. 

Gauß widmet sich seit dem Beginn sei-

nes Schreibens dem Werk vergessener 

Dichter und zeigt großes Interesse an 

den sprachlichen und ethnischen Min-

derheiten an den Rändern unseres Kon-

tinents, wohin ihn auch seine Reisen 

führen. 

Seine Reisereportagen befassen sich 

mit Begegnungen mit Menschen auf 

der Straße ebenso wie mit Intellektuel-

len und Zeitzeugen und führen in un-

entdeckte Winkel Europas – oft mit 

dem Fotografen Kurt Kaindl. 

Vergessene Kulturen, Außenseiter und 

Grenzgänger – in seinem Werk zeigt 

Gauß, wie vielschichtig Europa ist. 

Er ist ein wacher Zeitgenosse und akri-

bischer Beobachter unserer Gesell-

schaft und Verhältnisse. 

Eine Auswahl seiner Bücher finden Sie 

bei uns in der Gemeindebücherei Eben-

thal: 

Das Buch der Ränder 

Die Hundeesser von Svinia 

Der Rand der Mitte 

Zu früh, zu spät 

Im Wald der Metropolen 

Ruhm am Nachmittag 

… sowie sein neuestes Werk des 

„sesshaften Reisenden“, wie er sich 

selbst bezeichnet -  „Abenteuerliche 

Reise durch mein Zimmer“ – seine 

jüngste Expedition. Ausgangspunkt ist 

die Wohnung in der Salzburger Alt-

stadt, wo Gauß mit seiner Familie seit 

1994 lebt. Er stellt seinen privaten Be-

reich vor, sein Sammelsurium der Ge-

genstände, wo jedes Ding seine eigene 

Geschichte erzählt. 

Seine riesige Bibliothek, sein Brieföff-

ner, der Überseekoffer und seine – 

weltweit einzigartige – Sammlung von 

Duschhauben, detailreich geschildert 

und ein wunderbares Lesevergnügen! 

 

Das Team der Gemeindebücherei freut 

sich auf Ihren Besuch! 

Renate Werni 
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Wirtshaus zu den 4 Linden 

Stefan Dania 

Tel: 0664/4401723 

Mi%agsmenü - Regionale Schmankerl 

Öffnungszeiten:  

Mi#woch - Samstag (10:00 - 21:00 Uhr) 

Mi%agsmenü 

Sonn– und Feiertage (10:00 - 15:00 Uhr) 

Bei Veranstaltungen sind wir gerne bereit, unsere Öffnungs-

zeiten anzupassen. 
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Unser Dialekträtsel - Dialekt direkt 

„Hoffentli bringt da Hiabst endli a Okühlung. Des wurad sche laungsom Zeit“ 

1. Ogga 4. Hoos 7. ausankan 

2. Woad 5. Hoban 8. bremasln 

3. Wüdantn 6. zadremmln 9. Bsuf 

Kennen Sie die Bedeutung dieser Ausdrücke? 

Die Auflösung finden Sie auf Seite 31. 

D 
ialekt fördert Intelligenz – eine 

interessante Studie zu Schul-

beginn Dialekte und das Hochdeutsche 

müssen nicht in Konkurrenz stehen. 

Wer seinen örtlichen Dialekt gut be-

herrscht, hat mit der Schriftsprache 

weniger Probleme. Noch in den Siebzi-

gern war die vorherrschende Meinung, 

dass Dialekt eine Sprach- und Bil-

dungsbarriere darstellt. Mundart wur-

de gleichgesetzt mit schlechtem Bil-

dungsstand. Heute weiß man, dass 

dies ein Irrtum ist. Was man heute si-

cher weiß: Wer in der Lage ist, zwi-

schen Dialekt und Hochsprache hin- 

und herzuwechseln, wer die Überset-

zungsleistung bringen kann, die dazu 

erforderlich ist, der zeigt schon einmal 

ein erhebliches Maß an Intelligenz. 

Dialekt ist kein defizitäres Sprachsys-

tem, sondern eine natürlich gewachse-

ne Fremdsprache, mit eigener Struk-

tur, Grammatik und einem Wortschatz, 

der weit facettenreicher ist als der der 

Hochsprache. Aus diesem Blickwinkel 

betrachtet ist für viele Kinder vor allem 

im ländlichen Raum Dialekt die Erst- 

oder wenn man so will Muttersprache, 

die die Sprachbegabung eher fördert, 

anstatt sie wie früher angenommen, zu 

bremsen. In einer Schule in Crailsheim 

(BRD) hat der Dialekt einen festen 

Platz im Lehrplan der Schulen. Die Kin-

der lernen auch Texte, Gedichte, Lieder 

im Dialekt, setzen sie aber sehr wohl in 

Beziehung zur Standardsprache 

(Hochdeutsch), bei welchen Gelegen-

heiten situationsbezogen welche Spra-

che sich besser eig-

net. Dass Kinder, die 

den Dialekt schon in 

die Wiege gelegt 

bekommen haben, 

einen sprachlichen 

Vorteil haben, davon 

ist Schulleiter Koch 

überzeugt. „Schüler, 

die ausschließlich 

mit Hochdeutsch 

aufwachsen, haben 

teilweise größere 

Schwierigkeiten, die 

mündliche Sprache 

in die schriftliche 

Form zu bringen“, 

sagt er und zitiert 

eine Studie der Universität Oldenburg, 

die über Jahre hinweg Aufsätze von 

Dritt- und Sechstklässlern untersuchte 

und zu dem Ergebnis kam, dass Mund-

art sprechende Kinder 30 % weniger 

Rechtschreibfehler machten. Auch was 

den Wortschatz angeht, profitieren 

Kinder vom Dialekt, denn der ist im 

Ausdruck oft facettenreicher und nuan-

cierter und bietet somit mehr Aus-

drucksmöglichkeiten als die Hochspra-

che.“ Zitiert nach SÜDWEST PRESSE 

OnlineDienste Nur Dialekt zu spre-

chen, wäre sicher falsch, die Eltern soll-

ten in ihrer Vorbildfunktion beide 

Sprachebenen fördern: durch Vorlesen, 

Singen etc. Der Dialekt stirbt sicherlich 

nicht aus, er ist vor allem identitätsstif-

tend, in Österreich besonders in den 

westlichen und südlichen Bundeslän-

dern, er drückt eine Heimatverbunden-

heit aus, er wirkt nicht so distanzierend 

wie manchmal die Hochsprache. Auch 

wenn vielfach nur noch die ältere Ge-

neration Dialekt spricht, hält sich diese 

Sprachform sicher noch länger, trotz 

TV-Serien, bundesdeutsch synchroni-

siert (Beispiel: eine Cola, eine Eins, 

Sahne und Tomaten sind da noch das 

kleinere Übel). Aus der reichen Fülle 

des DialektWortschatzes finden immer 

wieder Ausdrücke in den allgemeinen 

Wortschatz und bilden so eine interes-

sante Bereicherung. Beispiele gefällig: 
Verhaberung, stampern, Brezn reißen 

… Damit Sie noch besser in diese Spra-

che hineinwachsen, gleich wieder ein 

paar heimische Wörter! 

Mag. Georg Lobner 
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Sicher haben Sie die gesuchte Person aus unserem letzten Rätsel erkannt:  Werner Veit 

Aber unsere Suche geht weiter….. 

Man soll es nicht glauben, 

aber er ist kein Ureinwohner. 

Er gehört zur Gruppe der Zu-

agrasten und ist dennoch ein 

Ebenthaler „Urgestein“. In 

seiner Kindheit hatte er es 

nicht ganz leicht, aber dann 

kam sie und so führte ihn sein 

Weg nach Ebenthal - und er 

blieb.  

Er frönt gleich mehreren großen Leidenschaften – vom 

Sammeln übers Fahren bis zum Schleudern. Er liebt die Na-

tur, die Zitrus- und Paradiesfrüchte und wenn er einen Spa-

ziergang ans andere Ende des Dorfes macht, dann hat er 

immer ein paar Zuckerl in der Tasche. Als echter Charmeur 

plaudert er gerne mit seinen Mitmenschen und dass er hilfs-

bereit ist, das wissen nicht nur jene Ebenthaler, die er unter 

seinen Fittichen hatte, um ihnen beizubringen, wie man sich 

die Finger nicht verbrennt.  

Seine Familie ist ihm besonders wichtig und dass er alle um 

sich hat, freut ihn sicherlich.  

(Auflösung in unserer nächsten Ausgabe) 

 Zuagraste - Weggezogene und Ebenthaler „Ureinwohner“ 

Kinderseite 

Die Schultüten der Kinder aus der ersten Klasse sind etwas durcheinander geraten! 

Gleiche Tüten gehören immer zu einem Wort. Finde heraus, welcher Satz sich in den Schultüten versteckt! 

Elke Jurkowitsch-Steidl _ _ _  _ _ _ _ _ _  _ _ _ _ _! 
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Neue EbenthalerInnen stellen sich vor - Patricia und Walter Förster, 
Milchhausgasse 3 
 
 

  Wo kommt ihr her?  

Patricia: Mein Name ist Patricia Förster, seit einem Jahr bin ich mit Walter 

verheiratet. Ich bin 25 Jahre alt und komme aus Gänserndorf Süd.   

Walter: Ich bin 32 Jahre alt und ebenfalls in Gänserndorf Süd aufgewachsen. 

Seit März 2018 wohnen wir hier in Ebenthal. Wir haben im Marchfeld und 

Umgebung nach einem Haus im Grünen gesucht und hier das perfekte Ob-

jekt für uns gefunden, zumal es auch nicht weit weg von unseren Familien 

und unseren Freunden ist.  

 

 Was macht ihr beruflich? 

Patricia: Ich habe die Lehre zur Einzelhandelskauffrau mit Schwerpunkt Gartencenter abgeschlossen und arbeite im Lager-

haus Strasshof in der Gartenabteilung. Es macht mir große Freude, mit Pflanzen zu arbeiten, daher finde ich meinen Beruf 

toll.  

Walter: Als gelernter Tischler habe ich schon bei einigen Tischlereien hier in der Umgebung gearbeitet.  Seit Juli arbeite ich im 

AKH in Wien und bin dort in der Abteilung für Instandhaltung tätig. Hier sind Tischler, aber auch Elektriker, Installateure und 

andere Gewerke im Einsatz.  

 

 Wie sieht eure Freizeit aus? 

Patricia: Das letzte Jahr haben wir mit Renovierungsarbeiten im und ums Haus verbracht – da blieb leider nur sehr wenig Zeit 

für andere Aktivitäten. Ich arbeite sehr gerne im Garten und verziere meine Nägel mit Pinsel und Farbe.  

Walter: Es entspannt mich, wenn ich den Bleistift zur Hand nehme und Portraits zeichne. Meine Modelle sind Freunde und 

Familie, aber auch Menschen von der Straße oder Promis. Außerdem spiele ich gerne Billiard. 

 

 Was wünschst du dir für die Zukunft? 

Patricia: Ich hoffe, dass in den nächsten Jahren genug Zeit bleibt, dass wir wieder verreisen können – Spanien, Griechenland, 

Italien, einfach mal wieder ans Meer fahren. Wir fühlen uns hier sehr wohl – aber ab und zu mal weg, das wär perfekt! 

 

Herzlich willkommen in Ebenthal – und alles Liebe für eure Zukunft! 

Ingrid Krennmair 
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Der Erste Weltkrieg und die kriegsbedingte Abwesenheit der 

Männer änderten die Lage. Der Eintritt vieler Frauen ins Be-

rufsleben führte zu einem neuen Selbstverständnis und Rol-

lenbild, er machte eine weitere politische Ausgrenzung von 

Frauen unmöglich: „Ich begrüße besonders die Frauen, die als 

Gleiche unter Gleichen durch den Willen der Bevölkerung hier in 

dem Saale, der für sie viel zu lange verschlossen blieb, Sitz und 

Stimme haben.“ Diese Worte des Wiener Vizebürgermeisters 

Jakob Reumann galten Emmy Freundlich, Adelheid Popp, 

Gabriele Proft, Amalie Seidel, Hildegard Burjan, Anitta Mül-

ler, Aloisia Schirmer, Alma Motzko-Seitz, Marie Schwarz und 

Anna Strobl, die am 3. Dezember 1918 erstmals als Gemein-

derätinnen ins Rathaus einzogen.  

Adelheid Popp war die Begründerin der proletarischen Frau-

enbewegung in Österreich; am 3. April hielt sie als erste Frau 

im Parlament eine Rede zur Abschaffung aller Vorrechte des 

Adels. Die Abgeordnete Therese Schlesinger bringt das Frau-

enthema in einer Rede 1920 auf den Punkt: „Sehen wir doch, 

wie schwer es heute erwachsenen Männern wird, sich in den 

Gedanken hineinzudenken, dass die Frau wirklich gleichberech-

tigt, gleichbefähigt ist.“ 

Stellvertretend für alle Politikerinnen in der Zweiten Republik 

genannt seien Zenzi Hölzl, die 1948 erste Bürgermeisterin 

von Gloggnitz (NÖ) wird, Grete Rehor, die 1966 als erste Bun-

desministerin im Sozialbereich für zahlreiche Verbesserun-

gen der ArbeitnehmerInnen eintrat, was ihr den Spitznamen 

„Schwarze Kommunistin“ einbrachte, sowie Johanna Dohnal, 

die 1990 bis 1995  erste Frauenministerin in Österreich war.  

Ausstellung „Gleiche Rechte - 100 Jahre Wahlrecht für  

Frauen“ am Wiener Heldenplatz © Andrea Böhm  

100 Jahre Frauenwahlrecht als  
Meilenstein für Gleichberechti-
gung 

"Behüte der Himmel! Sie meinen es politisch!"  

(Karl Kraus, 1907) 

 

Die Gründung der Republik Deutschösterreich im Jahr 1918 

war durch die Einführung des allgemeinen, gleichen, gehei-

men Wahlrechts ohne Unterschied des Geschlechts auch ein 

Meilenstein für die Gleichberechtigung von Frau und Mann. 

Vor 100 Jahren, am 16. Februar 1919 fand die Wahl der kon-

stituierenden Nationalversammlung statt. Erstmals konnten 

Frauen ihr neu gewonnenes Recht aktiv und auch passiv 

ausüben. Das Recht war schwer erkämpft: Die Geschichte 

des Wahlrechts in Österreich beginnt mit der Revolution im 

Jahr 1848 und endet vorerst 1907 mit der Einführung des 

Wahlrechts für Männer – verbunden mit dem Ausschluss der 

Frauen von jeglicher politischer Mitbestimmung. "Behüte 

der Himmel! Sie meinen es politisch!" schreibt Karl Kraus 1907 

über die Frauenwahlrechtskämpferinnen und offenbart da-

mit, welche Widerstände die Akteurinnen überwinden 

mussten. Trotzdem verstärkte die sozialdemokratische 

Frauenbewegung ihren Kampf für das Frauenwahlrecht:  

Auf der Zweiten Internationalen Sozialistischen Frauenkon-

ferenz 1910 in Kopenhagen wurde beschlossen, alljährlich 

einen Internationalen Frauentag für den Kampf um das 

Frauenstimmrecht abzuhalten.  

Erstmals fand dieser 1911 in Wien mit einem Demonstrati-

onszug – laut Arbeiter-Zeitung von etwa 20.000 Frauen, 

aber auch Männern – auf der Ringstraße statt. Bürgerliche 

Frauenrechtlerinnen waren nicht weniger aktiv und gründe-

ten Zeitschriften, publizierten Artikel und verfassten Petitio-

nen.  

Zenzi Hölzl, 10 Jahre lang Bürgermeisterin von Gloggnitz (li.), Grete Rehor, erste Bun-

desministerin Österreichs (re.) , © Wikipedia  

Österreich gehört nach den nordischen Staaten zu den ers-

ten Ländern in Europa, die das Frauenwahlrecht einführen - 

und Niederösterreich ist derzeit das einzige österreichische 

Bundesland, das seit April 2017 mit Johanna Mikl-Leitner 

eine Landeshauptfrau hat. 

     Mag.a Andrea Böhm, BA 
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Allein in Niederösterreich sind 40 Programmpunkte bei 

freiem Eintritt zu besichtigen! 

Highlights in unserer Region sind die Schlösser von  

Niederweiden und Jedenspeigen oder das Barnabitenkloster 

in Mistelbach.  

So erinnert das ehemalige Jagdschloss Niederweiden an die 

großen Feste und Jagdgesellschaften des 18. Jahrhunderts, 

während ein Besuch in Jedenspeigen ins 13. Jahrhundert 

führt. Das kastellartige Schloss wurde auf den Resten der 

mittelalterlichen Burg errichtet und ist heute im Besitz der 

Gemeinde. Zu sehen ist eine Multimedia-Ausstellung über 

die schicksalhafte Schlacht 1278 zwischen Rudolf von Habs-

burg und Ottokar von Böhmen. Die barocke Klosterbiblio-

thek und das Deckenfresko von Franz Anton Maulbertsch 

sind ein besonderes Schmuckstück im ehemaligen 

Barnabitenkloster in Mistelbach. 

Mag.a Andrea Böhm, BA 

Das österreichweite Programm ist unter  

www.tagdesdenkmals.at abru@ar! Engelhartste%en – Schloss Niederweiden: 

Zeitreise in das Jagdschloss von Prinz Eugen und Maria  

Theresia © SKB, Harald Böhm 

Schloss Jedenspeigen: Schlacht und Schicksal: Jedenspeigen 1278 im Brennpunkt Mi%el-

europas © Andrea Böhm 

Tag des Denkmals in Niederösterreich am 

29. September 2019 

Besondere Gedenktage gaben Anlass für das diesjährige 

Motto „Kaiser, Könige und Philosophen“ des Tages des 

Denkmals. So jährt sich der Todestag von Kaiser Maximilian 

I. heuer zum 500. Mal. 

Auch das Leben des englischen Königs Richard Löwenherz 

ist eng mit der österreichischen Geschichte verbunden. Im 

Jahr 1192 in Wien-Erdberg gefangen genommen, wurde 

Löwenherz zunächst in Dürnstein festgehalten. Mit seinem 

Lösegeld wurde auch Wiener Neustadt – die spätere Ge-

burtsstadt Kaiser Maximilians – erbaut. Sein Todestag jährt 

sich heuer zum 820. Mal. Weiters wird heuer des 130. Ge-

burtstages von Ludwig Wittgenstein gedacht, einem der 

bedeutendsten Philosophen des 20. Jahrhunderts. Ihm und 

der Philosophie widmet daher der Tag des Denkmals 2019 

einen eigenen Themenschwerpunkt. Das Jahr 1919 ist von 

großer historischer Bedeutung für die Geschichte Öster-

reichs: Vor genau 100 Jahren durften Frauen erstmals wäh-

len und auch selbst gewählt werden. Diesem Jubiläum ist am 

Tag des Denkmals ein besonderer Schwerpunkt gewidmet. 

Die Einführung des Frauenwahlrechts war eine Folge des 

politischen und gesellschaftlichen Umbruchs nach dem Ers-

ten Weltkrieg. Das Frauenwahlrecht ist aber auch ein starkes 

Resultat des Engagements vieler Frauen, die sich jahrelang 

für Gleichberechtigung einsetzten und ihren Protest auf die 

Straße trugen.  

Im Rahmen von Sonderausstellungen und Führungen erfah-

ren BesucherInnen am Tag des Denkmals vielerorts mehr 

über die historische Entwicklung des Frauenwahlrechts und 

die Pionierinnen im Kampf um Frauenrechte. 

Rund 270 denkmalgeschützte Objekte – darunter Burgen, 

Schlösser, archäologische Grabungen, historische Siedlun-

gen, berühmte Bürgerhäuser und technische Denkmale – 

öffnen bei freiem Eintritt ihre Tore und ermöglichen bei spe-

ziellen Programmpunkten und Führungen einen besonderen 

Blick auf das kulturelle Erbe Österreichs. 

Mistelbach – Barnabitenkolleg: Die Klosterbibliothek und das Deckenfresko von Franz 

Anton Maulbertsch  

© Mark Schönmann 
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 Ebenthal einst und jetzt 

© Marktgemeinde Ebenthal 

Die historischen Bilder stammen aus dem Archiv der Marktgemeinde Ebenthal - das ehemalige Gemeindegasthaus im Wandel 

der Zeit. 
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 Rezepte aus Ebenthal 

Auflösung von Seite 25 

1. Acker, Feld 4. Hase 7. anstreuen 

2. Weide 5. Hafer 8. kribbeln 

3. Wildente 6. zerstören 9. Trunkenbold 

Zucchini-Kürbisgulasch 
 

Zutaten für 6 Personen 

3 Zwiebel 

2 kleine Zucchini 

½ Hokkaidokürbis 

1 Süßkartoffel 

4 Erdäpfel 

3 Karotten 

2 Zehen Knoblauch 

2 Knacker 

1 Suppenwürfel 

3-4 EL Paprikapulver edelsüß 

Majoran, Kümmel, Salz, Pfeffer 

Öl zum Anrösten  

gehackte Petersilie 

nach Bedarf Mehl und Rahm  

Zubereitung:  

Gehackten Zwiebel in Öl anrösten, Paprikapulver zugeben und kurz mitrösten. Mit einem ¾ l Wasser aufgießen, mit Gewür-

zen au[ochen lassen. Erdäpfel, Süßkartoffel und Karotten würfelig schneiden und hinzufügen. Inzwischen das restliche 

Gemüse ebenfalls würfelig schneiden und einige Minuten später hinzugeben. Hitze reduzieren und das Gemüse bissfest 

kochen. Jetzt nach Bedarf mit Mehl und Rahm binden. In Würfel geschnittene Knacker daruntermischen und mit Petersilie 

verfeinern. Wer gerne scharf isst, würzt den Eintopf noch mit Chili. 

Gutes Gelingen! 

VIELEN DANK an SABINE KUBICEK für das tolle Rezept mit Foto! 

Romana Lagler 
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 Wir gratulieren 

 

Jubilare: 
 
90. Geburtstag    Anna Veit 

       

 

80. Geburtstag:    Josef Weindl 

     

70. Geburtstag:    Anneliese Rezek 

      Hildegard Kolar 

      Dr. Ferdinand Olbort 

      Christine Schütz 

    
Goldene Hochzeit    Gertrude  und Zoran Radovic 

 Wir gedenken unserer Verstorbenen 

 

 

Friedrich Sterzinger 

 

Zum Jubiläum gratuliert die Marktgemeinde Ebenthal … 

… dem Ehepaar Radovic Gertrude und Zoran zur 

Goldenen Hochzeit 

… Frau Anna Veit zum 90. Geburtstag 

… Frau Hildegard Kolar zum 70. Geburtstag 
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Veranstaltungen 

        Samstag, 21. September    Samstag, 23. November 

16:00 Uhr FF Sturmheuriger im SK  13:00 Uhr Benefizveranstaltung im SK 

        Sonntag, 29. September   Samstag, 30. November 

 Erntedankfest in der Kirche  12:00 Uhr Adventmarkt im Schloss Coburg zu Ebenthal 

             Mittwoch, 02. Oktober   Samstag, 30. November 

15:00 Uhr Alt werden - jung bleiben im SK   Punschstand der SPÖ Ebenthal, SK - Vorplatz 

             Samstag, 05. Oktober   Sonntag, 01. Dezember 

15:00 Uhr Herbstfest der ÖVP Ebenthal im SK  10:00 Uhr Adventmarkt im Schloss Coburg zu Ebenthal 

 Sonntag, 20. Oktober   Mittwoch, 04. Dezember 

 Pfarrheuriger im SK  15:00 Uhr Alt werden - jung bleiben im SK 

 Mittwoch, 06. November   Samstag, 14. Dezember 

15:00 Uhr Alt werden - jung bleiben im SK  12:00 Uhr PV Weihnachtsfeier  - Weingut Jony 

 Sonntag, 10. November   Sonntag, 15. Dezember 

16:30 Uhr Kinderfreunde Bilderbuchkino im SK  16:00 Uhr Adventkonzert Vokal Ebenthal in der Kirche 

 Mittwoch, 13. November   Montag, 30. Dezember 

12:00 Uhr PV Ganslessen - Weingut Jony  16:00 Uhr Punschstand der Frühschoppenrunde 

 Sonntag, 17. November    

 MV Cäcilia - Messe, Kirche - SK    


